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<25?—I) Ni. 685.

Cl'ncursailsschrcibmg.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach ist

emcDienersstclle mit dem Iahrcsgehalte von 300 fl.
ünd eventuell von nur 250 st., jedoch mit dem
ôrrückungsrechte in die Höhcrc Gehaltsstufe von
"̂ 0 fl., dem Bezüge der Amtsklcidung und nach
^hunlichkcit auch mit dem Genusse einer freien Woh-
"ung im Amtsgebäude zu besetzen.

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

binnen vier Wochen,
gerechnet vom 15. Juni, somit

b is 13. J u l i 1 873
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen nnd darin ihre Eignnng
zu dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovcnischcn)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Aufsätzen nachzuweifen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbcwerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gefetzes vom 19tm
April 1872, Nr. 60, und der Aollzugsvorschrift
Vom 12. Jul i 1872, Nr. 98 N. G. B., zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kenntnissen
wl Schreibfache wird besonders Bedacht genommen.

Laibach, am 6. Juni 1873.

K. k. LlMdeogerichtspriisidinm.

(259—1) ' Nr. 762^.

Kundmachung.
Für Fahrpostsendungen ohne Nachnahme ist

eine neue Auflage von ämtlichen mit dem Finanz-
steliipel von 5 kr. versehenen Frachtbrief-Blcmketcn
^-anlaßt worden.

Die neuen Frachtbrief - Blankete unterfchci-
ên sich von den bisherigen nur in der Anord-

nung der Rubriken, und werden jene mit deutfchem
Vordruck sofort, jene mit zweisprachigem Bordruck
"ber demnächst zur Verthcilung gelangen.

Die von Privaten durch Druck oder Litho-
graphie hergestellten Frachtbriefe nach dem bishe-
rigen Formulare werden nur

bis 1. Oktober 1673
angenommen, nach diefem Zeitpunkte aber, sowie
die lediglich geschriebenen, zurückgewiesen.

Hicvon wird das Publicum infolge hohen
Handelsministerialerlasses vom 5. Mai l. I . ,
Z. 11.836, in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 3. Juni 1873.
K. k. Pojldirection.

(242-3) ' Nr. 5581.

Mctal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Borschreibung

stehende Gcwerbsparteicn unbekannten Aufenthaltes
werden mit Bezug auf den hohen Steuerdirections-
Erlaß vom 20. Jul i 1856, g. 5156, hiemit auf-
gefordert, ,!

b innen 14 Tagen, ^
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung!
an um fo gewisser hicramiö sich zu melden und!
den auswärtigen Stcuerrückstand zu berichtigen, als!
man ini widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe
von amtswegcn veranlassen würde.

1. Lvar Franz, Wirth, Art .^ i r . 2373, Steuerbetrug
pro 1«70 ,7 ft. 6.4 kr., pro 1871 17 fl. 64 kr.,
pro 1872 17 fi.64 tr., pro 1873 17 f l . 64 kr.;
1 fl. 68 tr. Handelstllmmerlicilraa pro 1870 in
1873; Nrt.-Nr. 441 »„d 500 12 f l . 18 lr. Ein-
lommcnsleucr pro 1870 m'd 1871.

2. Stcdli Gustav, Spczcrcihandlung, Art..Nr. 2667,
pro 1872 126 sl,, pro 1^73 126 si.; 5 f l . 25 tr.
Handclblammerbcitraa pro 1872 in 1873; U,«.«
Nr. 033 114 f l . Einkommensteuer pro 1872.

Stadtmastistrat Laibach,
am 24. Mai 1873.

(255—1) Nr. 3258.

Kundmachung.
Nachstehende (̂ cwerbspartcicn werden aufge-

fordert, ihre Erwcrbstcucrrückstände, als:
Schischlcn- Franzisla uns ttecs, Spczcr̂ i- und Nürn«

bergelwarcli-Belschleiß, liä Ärt. ^6 dcr Sleucrgc-
mcmde Hraschach, pro 1872 ,md l873 mil >̂ ft.
58 V, lr. ,

Poliatschlüg Valcntin, Metzger in Poonart, a,d Art.
22 dcr Slcuergclucmdc Saloschc, pro 1871 bis
1873 mit 11 fl. 93 ' / , tr.

Schwan Florian von Stcmbiichcl, Nagelschmied, a<1
Art, 122 der Struct gemeinde Stcinbüchcl, pro
1869 biß 1873 mit 21 fl. 38 kr.

Tremonti Giovanni, Schuster, ad Art. 34 dcr Slcuer-
aemeinoe Bormurlt, pro 1871 bis 1873 mit
11 f l . 93 kr.

b innen 30 Tagen

beim k. k. Steueramte Nadmannsdorf zu berichtigen,
widrigens die Gewerbe von amtswegen werden ge-
löscht werden.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Nadmannsdorf,
den I . I u n i 1873.

(258—1) ^ Nr. 461.

Kundmachung.
Zufolge Anordnung der k. t. Oberstaatsan-

waltschaft zu Graz vom 23. Mai 1873, Z. 854,
wird über nachstehendes Material zur Beistcllung
an das k. k. Strafhaus am Schloßberge zu Laibach

am 14. J u n i 1 8 7 3

eine mündliche Licitation und Offertverhandlung,
nnd zwar vormittags von 10 bis 12 Uhr in
dcr Amtskanzlei dcr k. k. Strafhaus < Verwaltung
abgehalten. Die Artikel müfsen von vorzüglicher
Qualität sein.

60 Zentner ungelöschter Kalk,
35 Kubikfuß Putzsand,
40 „ Bausand,

1 Faß Cement, circa 5i Zentner, .
28 Stück Maurerpinsel,

1500 „ Pftasterziegel,
1500 „ Dachziegel,

600 „ Bauziegel.
Allfällige diesbezügliche Bestimmungen können

bei dcr gefertigten Berwaltuna. eingeholt werden.
Die Offerte sind nach üblicher Form und

Weise einzubringen.
Um 12 Uhr mittags wird die Verhandlung

geschlossen.
Laibach, am 7. Juni 1873.

K. k. Strafliausuerwaltung.


